
Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Dank Hackschnitzelfeuerungen 
kommt bei den Gemeindebauten 
19% erneuerbare Energie zum  
Einsatz.  

 � Vaduz hat verschiedene Tempore-
duktions- bzw. Begegnungszonen 
sowie ein Fuss- und Radwegnetz 
realisiert. 

 � Die Gemeinde verfügt über ein  
attraktives Förderprogramm für  
erneuerbare Energie und wärme-
technische Sanierungen. 

 � Die Parkplätze auf Gemeindegebiet 
sind bewirtschaftet.

Gemeinde: ............................................. Vaduz 
Land: ......................................... Liechtenstein 
Einwohnerzahl: ...................................... 5341 
Fläche: ............................................... 17,3 km2 

Internet: ....................................www.vaduz.li 

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2008
1. Zertifizierung: .................................... 2009

Vaduz

Daten und Fakten

Faktenblatt erstellt am: 24.09.2013

Kontaktperson Energiestadt Vaduz 
Martin Laukas, Tel.: 00423 237 78 74 
martin.laukas@vaduz.li 

Energiestadt-Berater
Gerwin Frick, Tel.: 00423 265 30 34 
frick@lenum.com 
  
Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/vaduz

Kontakte

Wofür steht das Label  
Energiestadt?

Energiestadt ist eine in der Schweiz 
entwickelte und auf europäischer Ebene 
vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Ge-
meinden aus, die ein Qualitätsmanage-
ment für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. 
Konzipiert wurde die Auszeichnung im 
Rahmen des Bundesprogramms Ener-
gieSchweiz. Das Bundesamt für Energie 
(BFE) fördert damit die Umsetzung der 
nationalen Energiepolitik in den Berei-
chen Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien. Mit dem Teilprogramm Ener-
gieSchweiz für Gemeinden unterstützt 
das BFE gezielt die kommunale Ebene. 
Inhaber des Labels ist der Trägerverein 
Energiestadt. 
 
Um das Label Energiestadt zu erhalten, 
muss eine Gemeinde 50% ihres Poten-
zials ausschöpfen, für das Label Euro-
pean Energy Award GOLD 75%.  
 
Die Gemeinde Vaduz erreichte 2009  
einen Anteil von 52%.

Vaduz will in den kommenden Jahren: 

 � in der Verwaltung das Mobilitäts-
management einführen.  

 � Zentrumsbauten im Minergie-P-
Standard realisieren.

Die nächsten Schritte


